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ale 


denten, 


Deutſcher Reichstag 


169. Sitzung vom 16. März 1900. 

Am Tiſch des Bundesraths Staatsſekretär Dr. 
Nieberding. Staatsſekretär Dr. Graf Poſadowsky. 
Das Haus iſt gut beſucht. Präſident Graf Balle⸗ 
ſtrem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Mi 
nuten. 

Fortſetzung der dritten Berathung der „lex 
Heinze“. bei SS 184, 184a und 1840. 

Im Verlaufe der geſtrigen Debatte liegt über 
dieſe ein Schluß antrag Graf Hompeſch vor. 
Abg. Singer (Soz.) beantragt hierüber namentliche 
Abstimmung, welche unter großer Unruhe des 
Hauſes beginnt. Präſident Graf Balleſtrem bittet 
dringend Ruhe. Es ſtimmen ab 281 Abgeord⸗ 
nete, für den Antrag 196, gegen denſelben 82, 
del 3 Enthaltungen. Der Schlußantrag iſt alſo 
angenommen. 

Zur Geſchäftsordnung: Abg Dr. Schön 
lank (Soz.) erklärt ausdrücklich, daß er durch 
Annahme des Schlußantrages, ebenſo wie andere 
Abgeordnete, verhindert ſei, zu den wichtigen 
Paragraphen zu ſprechen. Abgg. Traeger und 
Thiele ſchließen ſich dem an. Abg. Binde 
wald (Rip.) bedauert, ſeinen von der Rechten 
abweichenden Standpunkt nicht darlegen zu können, 
nachdem er als einziger Künſtler im Reichstag ſitze, 
und nachdem ſo viele Laien geſprochen haben wie 
die Blinden von der Farbe. (Zuſtimmung links 
und große Heiterkeit rechts.) Abg. Dr. Müller⸗ 
Meiningen (fr. Vp.) will auf ſeine geſtrigen Aus⸗ 
führungen zurückkommen, wird aber vom Präſidenten 
Graf Balleſtrem daran verhindert, der nunmehr 
perſönliche Bemerkungen zulaſſen will, in Anbetracht 


e Beſchlußunfähigkeit. 
N bg. Stoecker (6. k. F.): Abg. Müller 


Meiningen hat in ſeiner geſchmackloſen Weiſe 
(Heiterkeit rechts, großer Lärm links; Rufe: Un⸗ 
verſchämt! Glocke des Präſidenten), alſo in ſeiner 
bekannten Weiſe meine Rede eine Kapuzinerrede 
(ſehr richtig! links) genannt, er kann mich nicht 
beleidigen. (Lärm links) — Präſident Graf von 
Balleſtrem bittet dringend um Ruhe. — Abg. 
Stoecker (fortfahrend): Zu den ſchlauen Tenfeln 
gehört der Herr Abg. Müller allerdings nicht. — 


Präſident Graf v. Balleſtrem: Das war keine 
perſönliche Bemerkung. (Heiterkeit.) 
Abg. Schrempf (konſ.): Abg. Müller⸗ 


Meiningen hat Anſtoß daran genommen, daß ich 
das Wort „Hurerei“ gebraucht habe. Das An⸗ 
ſtößige liegt hier nicht an dem Wort, ſondern an 
der Sache, mit der wir es zu thun haben. Die 
deutſche Sprache ſei manchmal etwas grob. (Glocke 
des Präſidenten. Präſident Graf Balleſtrem: 
Das iſt keine perſönliche Bemerkung; Heiterkeit.) 
Und wenn ſich vor dieſem Wort verſchiedene Damen 
entſetzt haben, . .. — Präſſdent Graf Balle⸗ 
rem: Im Namen der Damen dürfen Sie 
nicht ſprechen. (Heiterkeit. ) 

Abg. Rocren (Ctr.) giebt ſeiner Verwun⸗ 
derung darüber Ausdruck, daß der Abg. Müller⸗ 
Meiningen, trotzdem er fünf Wochen Zeit zur Vor⸗ 
bereitung gehabt hätte, doch ſo viele Unrichtigkeiten 
über ſeine, des Redners. Ausführungen in der 
zweiten Leſung habe vorbringen können. Redner 
wendet ſich gegen Einzelheiten der Rede des Abg. 
Müller⸗Meiningen, um ſie als unrichtig zu be⸗ 
zeichnen, wird aber wiederholt durch Lärm, Heiter⸗ 
keit und die Glocke des Präſidenten unterbrochen, 


der ſeine Ausführungen als nicht perſönliche zu⸗ 


rückweiſt. Redner ſchließt, vor der Satire, mit der 
Abg. Müller⸗Meiningen gedroht habe, fürchte er 
ſich nicht, denn es gäbe nichts Schwächlicheres, als 


Kladderadatſch, LE und andere Juxblätter. (Un⸗ 
ruhe.) 
Abg. Müller Meiningen (frſ. Vp.): Wenn 


der Abg. Roeren mir vorwirft, ich hätte fünf 


Wochen Vorbereltungszeit für meine Erwiderung 
auf ſeine Rede in zweiter Leſung gehabt, ſo habe 
ich dem entgegenzuhalten, daß ich ihm vor fünf 
Wochen ſofort erwidert hütte, wenn man mich nicht 
in zweiter Leſung, ebenſo wie jetzt, mundtodt ge⸗ 
macht hätte. Noch heute hat Herr Roeren ſich 
nicht darüber erklärt, was er an Sudermanns 
Werken unſittlich findet. Die Ausdrücke des Abg. 
Schrempf haben, ohne unſittlich zu ſein, mein 
Schamgefühl gröblich verletzt. (Glocke des Präſi⸗ 
Lärm.) — Präſident Graf v. Balleſtrem 
nen Ausdruck des Vorredners (Grobheit) 


als läſſig. — Abg. Müller⸗Meiningen (fort: 
fahrend, u r Lärm und Heiterkeit): Ich halte 
dem Abg. Stoecker gegenüber den Ausdruck Kapu⸗ 


zinade aufrecht. (Lärm rechts, Belfall links.) 
Präsident Graf Balleſtrem: Das iſt 
keine Beleidigung. Die Kapuziner ſind höchſt 
achtungswerthe Leute. (Stürmiſche Heiterkeit.) 
Abg. Stoecker (b. k. F.): Eine Kapu⸗ 
zinade iſt mir immer noch lieber als eine Harleli⸗ 
(Heiterkeit rechts.) 
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Es folgt die A b ſtim mung. 


E Sonntag, den 18. März 


§ 184 wird unter Ablehnung des Antrags 
Beckh Coburg in der Kompromißfaſſung ange⸗ 
nommen. Die Mehrheit beſteht aus der Rechten 
(ausgenommen Bindewald), dem Centrum und den 
meiſten Natlonalliberalen. 

Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt vor, 
bei $ 1844 (Kunſtparagraph) zuerſt ab⸗ 
ſtimmen zu laſſen über das Amendement der 
Kompromißanträge, das dem Y 184a eine neue 
Faſſung giebt, und im Fall der Ablehnung 
deſſelben über den Antrag Beckh auf Streichung. 
Die letztere Abſtimmung würde namentlich ſein. 
Der Kompromißantrag zu $ 184a wird angenommen, 
und Präſident Graf Balleſtrem erklärt nunmehr 
eine Abſtimmung über den Antrag Beckh für 
gegenſtandlos. 

Präſident Graf Balleſtrem ſchlägt nun⸗ 
mehr vor, bei § 184b (Theaterparagrap h) 
zuerſt über den Kompromißantrag, ſodann über 
Antrag Beckh (Streichung) abſtimmen zu laſſen. 
Die Herren links möchten ihre Konſequenzen daraus 
ziehen. ( Heiterkeit.) Abg. Singer (Soz.) be⸗ 
antragt namentliche Abſtimmung über ſämmtliche 
zu S 184b vorliegende Anträge (Lärm.) 

Bei der namentlichen Abſtimmung über den 
Kompromißantrag zu $ 184 b ſtimmen gegen den⸗ 
ſelben die Linke mit den Nationalliberalen (aus⸗ 
genommen Eſche) und Bindewald und Böckel. Es 
ſtimmen ab 291 Abgeordnete, für 166, gegen 124, 
bei einer Enthaltung. Der Kompromiß⸗ 
antrag iſt alſo angenommen, womit 


der Präſident Graf Balleſtrem auch hier den 


Antrag Beckh für hinfällig erklärt. 

Es folgt die Berathung über § 1846. Zu 
$ 184 (Mittheilungen anſtößigen Inhalts aus 
Gerichtsverhandlungen) ſpricht Abg. Stadt⸗ 
hagen (Soz.) unter großer Unruhe des Hauſes 
für Streichung dieſes Paragraphen. (Während 
ſeiner eingehenden Ausführungen verläßt der 
größte Theil der Abgeordneten den Saal.) Der 
Paragraph ſei wohl das Schlimmſte, was das 
ganze Geſetz enthalte, denn er verbiete den 
unglücklichſten Geſchöpfen, ſich in der Oeffentlichkeit 
über die Schlechtigkeiten ihrer Verführer und 
Unterdrücker zu beklagen. Das Recht, den Ver⸗ 
brecher Verbrecher und den Schmutzfink Schmutz⸗ 
fink zu nennen, dürfe nicht beſchränkt werden. 
Soldatenmißhandlungen, bei denen Unſittlichkeiten 
eine große Rolle ſpielen, würden nach dieſem 
Paragraphen nicht mehr in die Oeffentlichkeit 
gebracht werden. Dann werde es nöthig ſein, 
einen großen Theil unſerer Etatsberathungen mit 
ausführlichen Beſchwerden über derartige Fälle 
auszufüllen, da dieſe ſonſt nicht zur Kenntniß der 
Oeffentlichkeit würden gelangen können. 


(Während der ſehr ausgedehnten Rede des 
Abg. Stadthagen läuft eine Reihe ſozialdemokratiſcher 
Anträge ein, von denen u. A. die Beſtimmungen 
des ſogen. Arbeitgeberparagraphen wieder auf⸗ 
genommen werden, und von denen ein § 184d 
erklärt, daß die Beſtimmungen der 88 184, 184a, 
184b keine Anwendung auf künſtleriſche Pro⸗ 
duktionen und Darſtellungen finden ſollen. Das 
Bekanntwerden dieſer Anträge ruft ſtarke Bewegung 
unter den Abgeordneten hervor.) 

Abg. Stadthagen ſchließt nach 14/2 Stunden 
unter lauten Bravos links und Lärm und Ziſchen 
rechts. 

Abg. Heine (Soz.) (Mit Unruhe empfangen.) 
Nach den kurzen Ausführungen des Vorredners 
(Heiterkeit) müſſe er den Gegenſtand doch auch 
noch behandeln. (Große Heiterkeit.) Redner bringt 
Einzelfälle vor. 

Ein Schlußantrag Graf Hompeſch wird 
angenommen. 

Abg. Singer (Soz.) beantragt namentliche 
Abſtimmung über § 184c der Vorlage. 

Ueber $ 1840 ftimmen ab 271 Abgeordnete, 
für denſelben 196, dagegen 73, bei 2 Stimment⸗ 
haltungen. $ 184c tit angenommen. 

Es folgt der neue oben qualifizirte § 184d 
(Antrag Heine), wonach alſo die Beſtimmungen 
der $$ 184, 184a, 184b feine Anwendung fin⸗ 
den auf Produktionen und Darſtellungen, bei 
welchen ein höheres Intereſſe der Kunſt oder 
Wiſſenſchaft obwaltet. — Zur Geſchäftsordnung 
bemerkt Abg. Gröber (Ctr.): Der Antrag will die 
Debatte über einen Gegenſtand erneuern, über den 
bereits beſchloſſen ijt. Ich halte das für unzu⸗ 
läſſig. (Zuſtimmung rechts und im Centrum.) 

Abg. Singer (Soz.): Dieſe Anſicht iſt irrig. 
Unſer Antrag ſchließt ſich eng an die Gewerbe⸗ 
Ordnung an. Außerdem entſpricht der Antrag den 
Intentionen der Regierung und bringt den Willen 
der Kompromißantragſteller klar zum Ausdruck. 
(Beifall links.) Gleichzeitig bemerke ich, daß wir 
einen Antrag 184 einbringen werden, wonach die 
Beſtimmungen der 88 184, 184a und 184b ex ft 
am 1. Januar 1920 in Kraft treten ſollen. 
(Heiterkeit und Lärm.) 


(Zweites Blait.) 


1900 


Abg. Gröber (Ctr.): Die Antragſteller 
wollen die ganze Debatte über die bereits erledigten 
Paragraphen erneuern. In dieſen Paragraphen 
kommt es gar nicht darauf an, ob es ſich um 
künſtleriſche oder nicht künſtleriſche Intereſſen han⸗ 
delt. (Aha', Aha! links.) 

Abg. Singer (Soz.): Wenn unſer Antrag 
keinen anderen Erfolg erzielt hat, als daß er den 
Abg. Gröber gezwungen hat, das, was ſeine Freunde 
beabſichtigen, klar herauszuſagen, ſo können wir mit 
dieſem Erfolg ſchon zufrieden fein, (Lebhafter Bei⸗ 
fall links.) Wir halten es für unſere Pflicht, 
mit allen Mitteln, die uns die Geſchäfts⸗ 
ordnung an die Hand giebt, das Zuſtandekommen 
eines ſolchen Geſetzes zu verhindern und das Volk 
davor zu ſchützen. 

Abg. Richter (fr Vp.) ſchließt fic) dem an. 

Abg. Gröber (Ctr.): Er -fei mißverſtanden 
worden, er wolle gleiches Recht für Alle. Die 
wahre Kunſt und ideale Wiſſenſchaft und Belletriſtik 
komme nicht in Konflikt mit dem Geſetz. (Lärm.) 

Abg. Singer (Soz.): Bei Abänderung der 
Geſchäftsordnung würden Sie nur in den Bahnen 
dieſes Geſetzes wandeln, und ebenſo wie die Kunſt, 
auch die parlamentariſche Freiheit unterdrücken. 
(Lärm. Zuſtimmung links.) Ich beantrage übrigens 
namentliche Abſtimmung, falls über die Anſicht 
des Abg. Gröber ein Beſchluß des Hauſes herbei⸗ 
geführt werden ſollte. (Beifall links. 

Es folgen weitere Bemerkungen der Abgg. 
Gröber, Graf Limburg⸗Stirum, der ſich der An⸗ 
ſicht des Abg. Gröber anſchließt, Singer und des 
Präſidenten Graf Balleſtrem. 

Präſident Graf Balleſtrem will nunmehr 
einen Beſchluß des Hauſes darüber herbeiführen, 
ob der Antrag Heine geſchäftsordnungsmäßig unzu⸗ 
läſſig iſt. Hierüber wird auf Antrag Singer 
namentlich abgeſtimmt. Mit „Nein“ ſtimmen ſehr 
viele Nationalliberale, mit „Ja“ u. A. auch Präſi⸗ 
dent Graf Balleſtrem. — Es ſtimmen ab 260 
Abgeordnete, mit ja 155, mit nein 105. Da⸗ 
mit iſt durch Beſchluß des Hauſes der Antrag 
Heine als geſchäftsordnungsmäßig unzuläſſig erklärt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. : 

Nächſte Sitzung Sonnabend 11 
mittag. — Tagesordnung: Fortſetzung. 

(Schluß gegen 7 Uhr.) 


Thorner Nachrichten. 
Thorn, den 17. März. 

[Neuregelung des telegraphi⸗ 
ſchen Wetternachrichtendienſtes.) 
Die Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung be⸗ 
abſichtigt im Einvernehmen mit der deutſchen See⸗ 
warte in Hamburg eine Neuregelung des tele⸗ 
graphiſchen Wetternachrichtendienſtes vorausſichtlich 
vom 1. Mai ab. Die Beobachtungen, welche die 
Grundlagen für das neue Syſtem der Wetter⸗ 
telegraphie bilden, werden ſich zunächſt auf das 
nordweſtliche Europa einſchließlich Deutſchlands er⸗ 
jtveden; es wird vorausſichtlich angängig ſein, 
die wichtigſten Nachrichten aus dieſem Gebiete den 
Intereſſenten täglich bereits zwiſchen 9½ und 
10 Uhr Vormittags telegraphiſch zu übermitteln. 
Dieſer Theil des neuen Wetterberichts wird aus 
einer Tabelle beſtehen, welche die Wetterangaben 
von etwa 17 deutſchen, 4 engliſchen, 2 franzöſi⸗ 
ſchen, 1 niederländiſchen, 2 däniſchen, 2 norwegi⸗ 
ſchen und 4 ſchwediſchen Stationen enthält. Ein 
zweites, zwiſchen 10 und 11 Uhr Vormittags zu 
beförderndes Wettertelegramm wird eine kurze 
Ueberſicht der Witterung und eine Wettervorherſage 
(Prognoſe) enthalten. Um die Benutzung der Ein⸗ 
richtung auch weiteren Kreiſen zugänglich zu machen, 
iſt der Bezugspreis für die Wetterberichte, welcher 
jetzt 60 Mk. monatlich beträgt, weſentlich ermäßigt 
worden. Derſelbe iſt, zunächſt verſuchsweiſe, für 
den vollſtändigen telegraphiſchen Wetterbericht (beide 
Telegramme) auf 30 Mk., für die Tabelle (1. Tele⸗ 
gramm) allein auf 20 Mk. und für die Witterungs⸗ 
überſicht mit Prognoſe allein (2. Telegramm) auf 
10 Mk. monatlich feſtgeſetzt worden. Abonnements⸗ 
anträge ſind beſchleunigt an die Kaiſerliche Ober⸗ 
Po ¡:-Direltion in Danzig zu richten. Das Abonne⸗ 
ment auf den bisherigen Wetterbericht kommt mit 
Einführung des neuen Abonnements in Wegfall. 
In hervorragender Weiſe wird ſich das neue 
Syſtem für die Land wirthſchaft nutzbar 
machen laſſen, wenn in allen wichtigeren Orten auf 
Grund der Wettertabelle der deutſchen Seewarte 
Wetterkarten angefertigt und außerdem ſachverſtän⸗ 
dige lokale Beobachtungen angeſtellt werden. Die 
Wetterkarten und die lokalen Beobachtungen würden 
die Aufſtellung von Wettervorherſagen für ein 
enger umſchriebenes Witterungsgebiet (ſogen. 
Lokalprognoſen) ermöglichen. Auf welche Weiſe 
und unter welchen Bedingungen die Lokalprognoſen 
den einzelnen Intereſſenten am ſchnellſten zuzuführen 
ſein werden, unterliegt noch der Erwägung im 
Benehmen mit den betheiligten Behörden u. ſ. w. 


Uhr Vor⸗ 


Heiterkeit.) 


[Ein Urtheil, das für Mieth e 
ſowohl wie für Vermiether von Bedeutung iſt 
hat das Wiesbadener Amtsgericht gefällt. Der 
Hausbeſitzer R., (der früher das Schließen 
und Oeffnen der Hausthür regelmäßig ſelbſt 
beſorgte, unterließ das plötzlich. Als gütliche Vor⸗ 
ſtellungen der Miether von R. mit der Redensart 
abgethan wurden, er ſei nicht ihr Hausknecht, 
wurde er verklagt. Das Gericht entſchied: „Dem 
Beklagten wird bei Meidung einer Strafe 
von 50 Mk. für jeden Zuwiderhandlungsfall auf⸗ 
gegeben, die Hausthür in der Zeit vom 1. Oktober 
bis zum 1. April des Vormittags ſpäteſtens um 
7 Uhr, in der Zeit vom 1. April bis 1. Oktober 
ſpäteſtens um 6 Uhr zu öffnen und die Koſten 
des Rechtsſtreites zu tragen.“ 

[Die unhaltbaren Zuſtände auf 
dem Gebiete des Radfahrver leh r3} 
werden treffend durch eine ſoeben erfolgte Ent⸗ 
ſcheidung des Kammergerichts dargelegt. Ein 
Mecklenburger Radfahrer, Ooenbeck, hatte auf 
ſeinem Rade auch Pommern beſucht, ohne eine 
Radfahrerkarte zu beſitzen, wie es eine vom Ober⸗ 
präfidenten zu Stettin erlaſſene Polizeiverordnung 
fordert. Ovenbeck machte zu ſeiner Vertheidigung 
geltend, er habe ſich in Pommern um eine Fahr⸗ 
karte beworben, habe aber keine erhalten, weil er 
nicht in einem Orte der Provinz Pommern wohne; 
aber auch in Mecklenburg habe er eine Fahrkarte 
nicht erhalten, weil in Mecklenburg überhaupt keine 
Fahrkarten ausgegeben würden. Trotzdem wurde 
der Radfahrer zu einer Geldſtrafe vom Schöffen⸗ 
gericht verurtheilt, da er ohne eine Fahrkarte in 
Pommern nicht radeln dürfte; habe er keine Rad⸗ 
fahrkarte erlangen können, ſo ſei er auch nicht 
befugt geweſen, in Pommern zu radeln. Nachdem 
die Strafkammer ebenfalls zu Ungunſten des Rad⸗ 
fahrers erkannt hatte, legte dieſer Reviſion beim 
Kammergericht ein und behauptete, es werde von 
ihm Unmögliches verlangt. Das Kammergericht 
wies indeſſen die Reviſion als unbegründet ab und 
machte geltend, die Polizei⸗Verordnung des Ober⸗ 
präſidenten von Pommern gelte auch für Aus⸗ 
länder; habe er eine Radfahrkarte nicht erlangen 
können, ſo mußte er das Radeln in Pommern 
unterlaſſen. (11) 


Kultur und Lebensdauer. 


Ueber den Einfluß der Civiliſation auf die 
Dauer des menſchlichen Lebens hielt vor Kurzem 
Profeſſor Camillo Bozzolo einen intereſſanten Vor⸗ 
trag an der Turiner Univerfität. Der Vortragende 
ſuchte die Unrichtigkeit einer weitverbreiteten An⸗ 
ſicht nachzuweiſen, nach welcher die Menſchheit in 
phyſiſcher Hinſicht immer ſchwächlicher werden ſoll. 
Es läßt ſich nicht beſtreiten, daß der gewaltige 
Aufſchwung der Induſtrie zwei Krankheiten, die 
in früheren Jahrhunderten ſeltener waren, in 
ſchreckliche Menſchheitsgeißeln verwandelt hat: 
den Alkoholismus und die Tuberkuloſe, und daß 
er eine Anzahl ſogenannter Fachkrankheiten ins 
Leben gerufen hat, wie die Nekroſe der Phosphor⸗ 
arbeiter, die Anthrakoſe der Kohlenarbeiter u. ſ. w. 
Dr. Bozzolo giebt auch zu, daß man durch die 
Hebung und Erleichterung der Verkehrsmittel zur 
Verbreitung von Epidemien beiträgt. Auch die 
körperliche und geiſtige Ueberanſtrengung, zu welcher 
jetzt alle Geſellſchaftsklaſſen gezwungen werden 
ſtellt er nicht in Abrede. Aber dafür giebt es, 
bedeutende Kompenſationen. Vor Allem find die 
Kriege ſeltener, kärzer und, Alles in Allem, un⸗ 
blutiger. Man iſt mit Recht entrüſtet über die 
Hekatomben von Buren und Engländern, von 
Philippinern und Yankees, wie man über die 
Metzeleien von Spaniern und Cubanern, von 
Griechen und Türken, von Japanern und Chineſen 
u. ſ. w. entrüſtet war. Aber das Alles zuſammen 
giebt noch nicht eine Summe von Todesfällen, 
die ſich mit der vergleichen ließe, welche 
der kleinſte Krieg im Mittelalter lieferte. 
In unſerem ganzen Jahrhundert erinnern nur 
die vor einigen Jahren hingemordeten 300 000 
Armenier an die entſetzlichen Maſſacres der „alten 
guten Zeit.“ Andererſeits ſind der modernen Welt 
die großen Hungersnöthe, die früher ſo häufig waren, 
faſt gänzlich unbekannt, abgeſehen natürlich von 
Rußland, Indien und China. Ferner hat die Zahl 
der Hinrichtungen ganz bedeutend abgenommen; 
man tödtet nicht mehr wegen Atheismus und 
Ketzerei, und in den civilifirten Ländern muß 
man ſchon große Verbrechen begangen haben, 
um zum Tode verurtheilt zu werden, während man 
früher wegen ganz geringfügiger Vergehen hinge⸗ 
richtet werden konnte. Dazu kommt noch, daß die 
Sterblichkeit in den Defángnifien jetzt bedeutend 
geringer iſt, als früher: daſſelbe läßt ſich von 
den Krankenhäuſern ſagen. Dr. Bozzolo kommt 
nun 21 den Epidemien und ſucht zu beweiſen, 
daß Alkoholismus und Tuberkuloſe, Fachkrank⸗ 


beiten und Nerven⸗Ueberreizungen lange nicht 
ſo viele Opfer fordern, als die Epidemien des 
Mittelalters. Was z. B. die Blattern betrifft, 
fo find fie aus den Sterblichkeits⸗Statiſtiken 
Spaniens und Portugals faſt vollſtändig ver⸗ 
ſchwunden, und faſt ebenſo iſt es in Frankreich 
und in Deutſchland; in Deutfchlund verurſachen die 
Pocken jährlich nur etwa 80 Todesfälle. Italien 
iſt allerdings noch weit entfernt von einer fo 
günſtigen Lage, denn dort erliegen den Blattern 
jedes Jahr 4000 Perſonen; aber vor 15 Jah en 
waren es noch 17 000. Und was wollen ſelbſt 
dieſe 17 000 gegen die Hunderttauſenden bedeuten, 
die im 15. und 16. Jahrhundert dieſer Krankheit 
zum Opfer fielen! Der Ausſatz, die Cholera, die 
Peſt entoólterten ehemals Europa alle zehn oder 
fünfzehn Jahre. In jedem Jahrhundert erlagen 
Millionen unſerer Vorfahren dieſen Epidemien. 
Jetzt iſt die Lepra aus Europa faſt vollſtändig 
verſchwunden. Die Cholera erforderte in den 
letzten hundert Jahren nur eine Hekatombe, die 
ſich mit denen des Mittelalters vergleichen läßt, 
aber auch nur annähernd: die Epidemie, die im 
Jahre 1832 102000 Franzoſen das Leben 
koſtete. Bezüglich der Peſt tt Bozzolo optimiſtiſch. 
Er konſtatirt, daß die Epidemie von Oporto ſich 
trotz Eiſenbahn und Dampfſchiff nicht verbreitet 
hat, und daß die vereinzelten Fälle in Neapel, 
Wien und Krakau Europe kaum beunruhigt haben. 
Wenn die Epidemie, wider Erwarten, im Früh⸗ 
ling ſtärker auftreten ſollte, würde man ſehen, 
daß die Menſchheit einem Yerſing (Entdecker des 
en mehr verdankt, als fünfzig Religions: 
ern. : 


Dermifchtes. 


In der Narkoſe geſtorben ift 
am Dienſtag die 32jährige Frau des Lehrers Sch. 
in Berlin. Sle litt an Zahnſchmerzen und 
entſchloß ſich endlich, eine Zahnkünſtlerin aufzusuchen, 
um ſich drei Zahnwurzeln entfernen zu laſſen. 
Da Frau Sch. trotz dringenden Abrathens von der 
Zahnkünſtlerin verlangte, betäubt zu werden, wurde 
ein Arzt herbeigeruſen, der die Beläubung nach 
Vorſchrift vornahm und den Verlauf überwachte. 
Als die Operation beendet war, gelang es nicht 
mehr, Frau Sch. aus der Betäubung wieder zu 
erwecken. Alle Verſuche, ſie zum Leben zurück⸗ 
zurufen, waren vergebens. 

Verbindlichkeiten 


in 


Hive 


von fa ſt zwei Millionen Mark hat 
der 70jährige Bankier 
Welleukamp in Burg (bei Magdeburg), der ſich 
vor einigen Tagen erſchoſſen hat, 


und Lotterieeinnehmer 


hinterlaſſen. 


202. Königl. Preuß. Klaffenlotterie. 

3. Klaſſe. Ziehung am 16. März 1900. (Vorm.) 

Nur die Gewinne über 160 Mk. ſind in Parantheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. 3.) 


23 68 132 263 88 801 36 50 (300) 1038 50 71 395 
505 16 83 664 712 913 34 2078 316 22 465 583 617 
43 721 831 50 51 98 988 (200) 3079 109 13 76 464 
524 937 73 4135 64 242 63 435 49 79 95 599 650 777 
- 868 906 5151 221 52 69 321 89 557 727 33 832 91 940 
6064 301 522 48 77 633 63 738 78 859 920 7042 49 
254 335 503 791 800 6 95 8033 105 72 81 334 69 94 
506 80 (5000) 97 683 832 936 9099 241 329 410 31 
502 65 66 709 58 859 83 906 53 
10045 153 206 78 365 67 91 578 662 95 997 11503 
19 642 51 863 12249 323 404 515 60 83 921 13024 
126 81 334 565 657 92 701 14024137 99 400 650 80 
895 15007 46 87 216 47 485 619 858 82 926 16042 
109 49 242 44 -521 43 56 626 744 992 17110 49 297 
301 (200) 57 59 89 96 689 18051 128 50 219 56 534 
(200) 801 959 19057 131 241 94 97 305 63 430 566 
9 > 
20000 389 504 69 74 786 849 930 69 21208 359 420 
516 659 (209) 837 80 968 22138 70 283 370 444 87 
477 671 761 98 813 924 23137209 305 32 628 35 877 
24147 251 53 341 626 800 (00) 944 80 84 25030 
255 61 90 339 449 805 25 51 939 26487 342 531 59 
98 640 893 27113 81 308 558 738 931 28092 160 
368 634 59 92 828 89 901 61 29100 56 91 569 982 
30 56 378 567 78 759 83 812 31058 122 (300) 30 
280 (205) 455 90 537 74 97 763 32020 176 238 361 
66 592 803 996 33 30 71 150 365 603 703 41 34089 
145 278 306 41 458 549 92 646 63 921 85145 72 
201 316 754 966 (200) 70 306044 54 168 271 317 
503 641 774 37094 (300) 511 803 86 976 38052 
+ 85 98 103.318 60 78 98 99 403 540 92 625 70 874 
96 907 77 (1000) 39064 349 620 50 75 (200) 737 
(200) 956 81 88 
40347 622 49 761 838 41082 109 42 296 374 491 
543 634 703 13 42022 (300) 59 102 6 62 207 333 477 
99 574 856 62 052 43119 518 63 839 96 908 45 84 
44034 59 65 281 92 325 516 73 811 922 45023 123 
99 236 366 660 66 897 981 46069 147 (15000) 47131 
61 225 307 80 404 32 50 56 649 874 48077 215 366 
86 537 774 95 49000 201 69 72 332 41 406 40 522 40 
77 617 76 92 768 852 957 83 
50090 240 58 417 654 69 95 765 812 50 61000 249 
81 :35 42 476 77 583 52015 375 461 67 (200) 516 65 
627 734 (200) 88 890 5310040. 225 300 78 408 12 82 
574 619 58 872 81 964 77 54111 15 444 51 71 610 
44 752 86 827 972 55097 (200) 296 300 49 817 31 949 
56001 62 160 67 83 87 279 366 471 515 25 34 701 
902 53 89 57010 300 547 615 793 832 68273 415 
719 827 84 920 69119 361 683 725 991 
60373 74 516 22 26 803 70 926 63 61102 265 
754 959 62027 178 230 81 318 53 688 730 6337 
108 59 223 401 587 617 47 78 96 721 (800) 28 824 68 
64036 106 11 42 69 70 88 218 449 68 613 759 88 
927 72 65228 72 672 86 764 885 66026 32 87 210 
314 33 520 63 692 721 873 933 (300) 67009 124 99 
263 319 774 68150 82 283 531 789 815 69197 295 
884 458 62 75 525 74 600 82 86 065 
70 14 50 247 85 304 52 430 510 742 981 45 71243 
380 471 590 671 72 72022 174 235 417 586 642 86 
300) 944 73286 384 695 841 68 74019 87 90 175,89 
89 343 74 89 525 48 69 670 763 832 97 75058 260 
76205 334 472 615 73 736 846 913 77158 83 
78135 460 568 (200) 79160 
91 360 476 885 981 
243 530 699 710 81077 209 369 417 585 633 
487 574 89 904 83035 256 693 
84118 33 357 401 14 80 88 675 86 842 963 
85 93 440 (200) 96 611 48 736 47 80475 
86116 18 71 449 506 736 813 20 49 952 87071 
051 788 867 78 99 
7 19 58 616 91 728 816 28 937 
89056 155 (200) 277 392 428 (500) 735 77 847 


90037 320 477 743 54 817 85 936 91031 

119 277 88 345 60 454 595 703 7 818 969 
54 863 913 79 93015 60 256 301 

E 871 979 (200) 94049 80 103 4 
304 14 19 435 42 504 75 77 729 (200) 965 
96123 221 327 (200) 480 92 
049 86 99 167 409 572 718 952 98236 319 450 
7 46.237 481 522 69 724 835 
661 67 854 920 70 101000 
716 52 809 36 102267 313 


8888 
> 
ys 

$ 

E 

3 

= 

& 


RES 
re} 
SB 


E 


63 
653 87 


87 706 828 77 96 104215 312 580 91 606 762 91 
883 93 108097 101 40 63 289 342 402 507 604 842 

1 96 159 68 99 224 649 710 902 61 
(206) 98 107008 51 218 36482 99 (200) 585 656 764 


92000 260 


Viele Einwohner der Stadt und der Umgegend 
ſind ſchwer geſchädigt. W., der ſich bis vor 
Kurzem noch des allgemeinſten Vertrauens erfreute 
und auch in der ſtädtiſchen Verwaltung einen 
hohen Ehrenpoſten bekleidete, ſoll das ihm von 
ſeinen Kunden übergebene Geld zu gewagten 
Spekulationen verwendet haben, die aber ohne 
Erfolg waren. Zur Kataſtrophe kam es, als bei 
der Reviſion der Lotteriekaſſe ein Fehlbetrag von 
10000 Mk. entdeckt wurde, den W. nicht zu 
decken vermochte. 

Von einem tapferen Kerlchen wird 


aus Zürich berichtet: In Moudon ſchoſſen 
einige Knaben von 12 bis 15 Jahren mit 
Revolvern. Einer wurde von einer Kugel ins 
Bein getroffen. Statt zum Arzt zu eilen, 


erweiterte er die Wunde mit einem Raſiermeſſer, 
zog die Kugel heraus, und jetzt iſt er ſchon faſt 
geheilt. 

Nachahmenswerth. Ein Gaſtwirth in 
der Invalidenſtraße in Berlin hat Plakate 
anbringen laſſen mit folgender Aufſchrift: „An 
meine verehrl. Gäſte! Das Abgeben von ſog. 
Trinkgeldern an meine Kellner wird ſowohl 
von ihnen als auch von mir als Ehrenkränkung 
aufgefaßt. Die event. Nickel bitte daher am 
Eingange in die Sammelbüchſe für die Armen 
der Stadt zu legen.“ 

Zur bevorſtehenden Eröffnung der 
Pariſer Weltausſtellung wird aus der Seineſtadt 
gemeldet: Ein Rundſchreiben der oberſten 
Pariſer Weltausſtellungsbehörde an alle 
Bauunternehmer und Ausſteller, erinnert dieſe 
daran, daß entgegen gewiſſen Gerüchten die 
Eröffnung unwiderruflich am 14. April erfolgt, 
am 13. Abends alſo alle Arbeiten übergeben, alle 
Anſtalten getroffen ſein müſſen. 


Die Mumie des bibliſchen Pharao 


je U entdeckt fein. Im Mat 1898 entdeckte Loret, 
den damalige Direktor des egyptiſchen Alterthümer⸗ 
Museums, in dem Grabe Amenophis II. zehn 
Königsmumien, von denen er eine für die des 
Neff en Yeten (Amenophis VI.) erklärte. Maſpero, 
der jetzige Muſeumdirektor, hat dieſe zehn Mumien 
vor einiger Zeit nach Kairo ſchaffen laſſen, und 
bei einer Prüfung durch die Egyptologen Darefjay 
und Ejorff iſt ſeſtgeſtellt worden, daß die genannte 
Mumie in Wirklichkeit die Merenptahs iſt, der 
für den Pharao, des Auszugs der Kinder 
Israels gilt. 

„Opfer der Liebe.“ Die „Dtſch. medi⸗ 
einiſche Preſſe“ giebt die nachſtehenden Bemerkungen 
des Dichters Immermann aus deſſen berühmten 
Roman „Der Oberhof“ wieder: „Es iſt unglaub⸗ 
lich, wie viele Kranke dem Arzt durch Liebe und 
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Theilnahme der Angehörigen zu Grunde gerichtet 
werden! Zwar in den erſten Tagen läßt man 
den Leidenden wohl ruhig liegen und behandelt ihn 
vernünftig, aber ſpäterhin, wenn es nun heißt, er 
beſſere ſich oder er fet Reconvalescent, da beginnt 
ein wahrer Kultus des Krankenzimmers, in den 
Augen des gewiſſenhaften Arztes der ſchlimmſte 
Teufelsdienſt. Vergebens rufen die müden und 
zitternden Nerven: Laßt uns in Frieden! Um⸗ 
ſonſt ſehnt ſich das in Unordnung gebrachte Blut 
nach Stille, fruchtlos iſt es, daß die letzten Kohlen 
der Entzündung in ſich verglimmen möchten — es 
hilft Alles nichts, beſucht wird, gefragt wird nach 
dem Befinden, unterhalten wird, vorgeleſen, ſoge⸗ 
nannte kleine Freuden werden bereitet, und voll 
Verzweiflung ſieht man das Opfer der Liebe, das 
man geſtern voll guter Hoffnung verließ, heute 
elend wieder. Deshalb ſterben auch in Privat⸗ 
häuſern verhältnißmäßig mehr Menſchen, als in 
wohlbeaufſichtigten Lazarethen. Und darum pflege 
ich auf Kranke mit Umgebungen voll Liebe und 
Theilnahme, die ich nicht abhalten kann, von vorn⸗ 
herein doppelt ſoviel Zeit zu rechnen als auf 
Kranke ohne liebevolle Umgebungen.“ 

Vom Bureaukratismus wird aus 
Bulareſt berichtet: Auf der Bürgermeiſterei werden 
z. Z. die Wählerliſten revidirt und die Perſonen, 
deren Namen aus den Liſten geſtrichen, werden 
hiervon benachrichtigt. An „Herrn Major Fanutza“ 
erging folgendes Schreiben: „Es wird hiermit 
zu Ihrer Kenntniß gebracht, daß Sie von jetzt an 
unter den Wählern des 1. Wahlbezirks nicht mehr 
figuriren können. Der Grund hierfür tft in 
Ihrem vor einiger Zeit erfolgten Tode zu ſuchen“ 
Das Schreiben wird doch im Himmel ange⸗ 
kommen ſein? 

Zur Fertigſtellung des für den 
Tanganykaſee in Oſt⸗Afrika beſtimmten 
Dampfers „Hedwig v. Wißmann“ wird Ober⸗ 
leutnant Schleifer im nächſten Monat von Berlin 
nach Oſtafrika zurückkehren. Von der Ausrüftung 
des Dampfers war vor einiger Zeit ein Theil der 
inneren Einrichtung verbrannt. Erſatz dafür iſt 
bereits am Tanganyka eingetroffen. Wie es heißt, hat 
der Ausſchuß für die Wohlfahrtslotterie nochmals 
100 000 Mk. für den Dampfer bewilligt. Zugleich 
iſt ein Abkommen dahin getroffen worden, daß das 
Reich den Dampfer nach ſeiner Fertigſtellung 
übernimmt. Die Geſammtkoſten für den Dampfer, 
ſeine Beförderung u. ſ. w. betragen ½ Mill; Mk. 

Der gemaßregelte Osnabrücker 
Pfarrer Weingart iſt vom Berliner Ma⸗ 
giſtrat zu einer Gaſtpredigt in der dortigen 


Markuskirche aufgefordert, wo die zweite Prediger⸗ 
Die Stadt Berlin ijt Patron 


ſtelle zu befetzen iſt. 


der Kirche, die Gemeinde aber iſt in ihrer Mehr⸗ 
zahl poſitiv. An Widerſpruch wird es nicht fehle n. 
Dem Pfarrer Thüm mel iſt nach der 
Rh.⸗Weſtf. Ztg. die Erlaubniß ertheilt worden, an 
der theologiſchen Fakultät der Univerſität Berlin 
als Privatdocent zu wirken. Thümmel, der frũher 
in Remſcheid eine Reihe von Jahren als Pfarrer 
thätig war, iſt bekannt geworden durch ſeine Kämpfe 
gegen die römiſche Kirche, die ihm mehrmals Geld⸗ 
bußen und ſelbſt Gefüngnißſtrafen eingetragen haben. 
Die Wiedervermählung der Kron⸗ 
prinjeffin-Wittwe Stephanie mußte nach einer 
Wiener Meldung aberwals verſchoben werden, 
da Graf Lonyay in Trieſt an Influenza erkrankt 
ſei und ſich nach Görz begeben habe, um im 
mielderen Klima ſich zu erholen. 
Für die Redaction verantwortlich: Karl Frank, Thom, 
¡E  —Q. —. — — — 


Handelsnachrichten. 


Amtliche notirungen der Danziger Börfe. 
Freitag, den 16. März 1900. 


Für Getreive, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preifen 2 M. per Tonne jogenannte Factorel - 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergiitet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch hochbunt und weiß 697—772 Gr. 132 bis 

150 M. bez. 

inländiſch bunt 675 — 750 Gr. 125-137 M. bez. 

inländiſch roth 676—721 Gr. 129—132¼ M. bez. 
Roggen p. Tonne v. 1000 Kilgr. per 714 Gr. 5 

inländiſch grobtörnig 673 — 738 Gr. 131—183 M. bez. 
Ger ſte per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch große 615704 Gr. 118½—122½ M. bez. 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogramm 

inländiſche 115 — 120 M. bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch 110—121 M. bez. 

Kleie per 50 Kg. Weizen: 3,92½—4,50 M. bez. 

Roggen- 4.30 M. bez. 

Der Vorſtand der Producten. Börſe. 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz ruhig. Rendement 
= ene franco Neufahrwaſſer 95,85 M. incl. 
ez. 


Der Börfen-Worftand. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer. 
Bromberg, 16. März 1900. = 
Weizen 135—145 Mark, abfallende Qualität unter Notiz. 


Roggen, gefunde Qualität 124 — 130 Mk., feuchte ab. 
fallende Qualität unter Notiz. 


Gerſte 114—118 Mt. — Braugerſte 118 — 130 Mark. 
feinſte, über Notiz 
Hafer 116—120 Mk. 


Futtererbſen nominell ohne Preis. — Kocherbſen 
135 —145 Mk. 


3. Klaſſe. Ziehung am 16. März 1900. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 100 ME. find in Parentheſen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 
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Corfe Jas Ausstattungs- Magazin für Möbel, Spiegel und en 


neueſter Mode 


in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Fagons stehen stets fertig. 
Eigene Tapezierwerkstatt u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 


Nach ausserhalb Franco-Lieferung. 
Kostenlose Aufstellung der Möbel ‚durch Sachverständige. 


fowi | b 2 . 
dich, 1 | úl 
Nähr: und l e 
Umſtans „ Fer Dones ‘ 
Corſets S = E 
nach fanitären E | Ai 
Vorſchriften. b alt = 
Neu! = | “ | ee E 
Büstenhaler 8 | | Wollmarkt 3, Bromberg, Woiimarkt 3, 8 
orſelſchoner | | z 
pjchlen erp: ; 
x empfch 3 seine grossen Yorriithe in allen Holzarten und neuesten Mustern 8 
Lewin 8 Littauer in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegener uad guter Arbeit 
538 zu den auerkannt billigsten Preisen. = 
Altstädtischer Markt 25. a Complette Zimmer- Einrichtungen 7 
E 5 
e S 
| e 


Bl Nan Na 


Wagenfabrik 
oſſerirt ſein großes Lager von 
Arbeits- und Luxuswagen 
zu billigen Preijen. 
DN Beparaturen 
jauber, ſchnell und billig. 


Grunau’s Bierverſandt 
„zur Wolfsſchlucht“ 
Baderstrasse 28. 


Empfiehlt Siechen⸗„ Erlanger, u. 
Königsberg Wickbolder Bier 


in Syphon 


über gewiſſe Irrthümer, welche vielfach infolge unrichtiger 
Reclamebehauptungen im Publikum Eingang gefunden haben, 
ſtellen wir hiermit feſt: 

Die ſogenanten Suppenwür zen werden nicht aus 
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0 vor 1, 2n. 5 Ytr, 
Fleiſch bereitet, fie geben folglich nicht Fleiſch brühe, wie 3 
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Gebinden und Flaſchtn 


cht Berlin. Weißbier 


: a Flaſche 10 Pf. 
8 Wiederverkäufern Rabatt. 


Uniformen 


garant. tadelloser Sitz, eleganteste 
Ausführung. 


Militär-Effekten. 
B. Doliva. 


Liebig's Fleijd-Crtract, und können zur Fleiſchbrühe 
nur als Zuthat, als Erſatz für Suppenkraut, Gewürz und 
Salz dienen. 

Die neuen Präparate, welche unter Phantafic- 
namen ebenfalls als Fleiſchextract angeprieſen werden, von 
denen ſogar in den Reclameſchriften gänzlich unwahr 
behauptet wird, daß ſie ſämmtiche Nährſtoffe bes Fleiſches 
enthielten, ſind mit viel Waſſer und Kochſalz verdünnte und 
mit etwas (chemiſch zerſetzter) Eiweißſubſtanz wieder verdickte | 


Braunschw.Gemüsekonserven GSSESEEEER ISOS S S Saas 


: ef a re) 

2 Pid. junge Exbien I 0,60 Mt Pfeudo⸗Fleiſch⸗Extracte, welche nur wenig über 50 

3 ” 1 5 oct 3 pe Procent Fleiſch⸗Extract, und zwar ungenaunten Urſprungs, , J. Moses, Bromber gs 

: . funge are, ee ; enthalten. Gammstrasse No. 18. 

2° junge nittbohnen 85 * 0 

— go ve O: 0 . ae Beſtſortirtes Röhrenlager. 

2s agi tl. N 6,70 Compagnie Liebig. Schmiedeeiſ. und gußeiſ. Leitungen, Locomobil⸗ 

2 “ J. Erbſen m. Carotten 0,95 “ Pe ‘ : P 

2 Bid, gemischtes Gemüse Keſſel⸗, Bohr⸗, Brunnenrohre, verzinkte Röhren, 
(Leipziger War fe) 0,80 “ 


Bleiröhren, Verbindungsſtücke, Waſſerleitungs⸗ 


2 A danken See den gee Artikel, Reſervoirs, Krähne, Flügelpumpen. 


5 Pfd. junge Kohlrabi Scheiben 0,90 “ 


2 Pid. S f 1, did 0 = 2 
2 Bib S e 1 / —— Cräger auer Norwalprofile. 

pargel, Kopf. 0,90 Metall-, eichene, ſowie mit Tuch über⸗ 
3 Pid. Schnittiporgel II 0,89 * age Bauſchienen, Wellblech, Feniter. 
; Ye sont: Früchte, hi Sarge 2 Feldbahnſchienen, Lowren und alle Grinktheile. 2 
2 7 : Kitſchen 1,60 3 ha ; 5 * on 
333 190 ſinntliche Sarg» Ausſtattungen C 
2 „ Mirabellen 1.20 „ von den einſachſten bis zu den eleganteften 
24 Bam weiß 17 85 lie ert zu billigſten Preiſen das 2 
2 “ — 1.25 E Sarg-Magazin von | { N 
1 2 Schröder, Goppernifusitraße 41. e egen el Sz au 
Ananas in en la 2 r l E * 

armeladen. 
1 Pfd. Johannes beeren CAS Mk. TCC wegen Ueberfüllung der Stallungen 
De 99 Vollkommen kostenfrei werden 
17“ Orange 0:70 erhalten ſämmtliche Abonnenten Mitte April eine 
2 9 Wandkarte von Deutschland. 


Sãmmtliche Sai und Kompot⸗ 
chte find auch in 1⸗Pfund⸗Doſen zu 


en. 
Carl Lhe i 
12 7 fee 26. 


er über Alles, was in der Welt vorgeht, schnell u. gut 

unterrichtet fein will der abonnire bei ſeinem Poſt⸗ 
amic oder Landbrieſträger zu dem ungewöhnlich billigen 
Preiſe von 


5) | y 1 Mark vierteljährlich 


auf die gut bediente und anregend geſchriebene 


Berliner 


„ Morgen-Zeitung 


a „ nebit täglichem Familfenhlatt“ mit feſſelnden Erzählungen, 
da fowic belehrenden Artikeln aus allen Gebieten, 
A NG Gartenwirthſchaft. Sprechſaal. Brieffaften. 


A grosse Ahonnentenzahl: 150 000 


ijt der beſte Beweis, daß me politiſche Haltung und das Vielerlei an Unterhailung 
und Belehrung großen Beifall findet. 
Im nächſten Quartal erſcheint ein groß angelegter Roman: 


Schulte vom Brühl: „Frühlings⸗ Evangelium“. 


Probenummern gratis von der Expedition der „Berliner Morgen⸗Zeitung“, Berlin SW. 


Ty 


der großen weißen Edelſchweine im Alter von 3 bis 12 Monaten 
10 % unter Proſpeetpreis ſofort abgegeben. ag 
Proſpeet gratis und franco! 
Ed. Meyer, Doudirutath, 


Friedrichswerth b. Gotha. 


gute Wirkung. 
— PreisM.2 - ook 


io: 

P° schädliche 

: Pltege Brio ‘Baie 
Tincturgn d: Av 


Für Depofitengelder. vergüte bis auf Weiteres | 
bei täglicher Kündigung 4 °|, 


„ achttägiger > 4 “le 
eignet ſich vorzüglich des geritigen Wit holgehalks wegen für ſchwächliche Pe ſonen, wirkt ſtärkend ” Zmonatlicher ” 5 % 


und k ältigend ür näh ende Mütter, bei Blutarmuth, rs e ſchwacher Verdauung, 


In Thorn za haben: „Adler-Apotheke“ 
A. Pardon, Aunen- Apotheke“, Jwan 
Doblow, Raths. Apotheke, W. Kaw- 
0 meki, Anders 4 Có., Droghdlg., 
1 ane : 5 en ak: -Drogerie. 
sabetstr; eber, Drogerie 
ioe F * ar 
Hugo Claass, Drogerie, Seglerstr. 22, 
Adolf Majer, Drogerie, Passage 1 u. 2 
C. M. Schilling, Friseur, Culmerstrasse. 


— — — — — — 
Wohnung, ah wache lr, 22, $ 


Malzextrakt⸗Bier (Stammbier), 


Heiſerkeit ꝛc, kann ohne Berürchtung für ſchlimme Folgen ſtets genoſſen werden. : Bernh ard Ad am 
Ordeusbrauerei Marienburg. Baukgeſchäft, , 


Alleinverkauf in Thorn: A. Kirmes. Brückenstrasse 32. 


ud ung Beriag der Yargersthdritderei am ru. 


